UVgO-Eigenerklärung
Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit nach § 31 UVgO
	Vergabestelle:
	Kommunalbetrieb Soest

	Bezeichnung der Maßnahme:
	Lieferung und Montage eines 100 cbm Salz Silos und einer Soleanlage

	Vergabenummer:
	KB-2026/10

	Bieter / Bewerber (Firma, Anschrift):
	



Mir ist bekannt, dass ein Unternehmen von der Teilnahme an einem Wettbewerb als Bewerber oder Bieter ausgeschlossen werden kann, wenn:
a)	ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden ist, der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde,
b)	sich das Unternehmen in Liquidation befindet,
c)	nachweislich eine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber oder Bieter in Frage stellt (insbesondere Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB),
d)	die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nicht ordnungsgemäß erfüllt wurde,
e)	sich das Unternehmen nicht bei der zuständigen Berufsgenossenschaft angemeldet hat.

Ich versichere hiermit, dass keine der zuvor genannten Verfehlungen vorliegt, die einen Ausschluss von der Teilnahme am Vergabeverfahren rechtfertigen könnte.
Ich verpflichte mich, die vorstehende Erklärung auch von Nachunternehmern zu fordern und vor Vertragsschluss, spätestens vor Zustimmung des Auftraggebers zur Unterbeauftragung, vorzulegen.
Mir ist bekannt, dass unrichtige Angaben zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen können. Der Auftraggeber kann zur Bestätigung dieser Erklärung entsprechende Nachweise (z. B. Unbedenklichkeitsbescheinigungen von Finanzamt, Krankenkasse und Berufsgenossenschaft) verlangen. Die Auskunft aus dem Gewerbezentralregister holt der Auftraggeber selbst ein.
(Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, Firmenstempel)
